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Amts Blatt. 


— 


No. 44. Marienwerder, den Aten November 1842. 


— — 


Das 22ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


Mo. 2298. Die Allerhöchſte Cabinetsorder vom 28ſten Juli c., den Umzugs⸗ 
termin des Landgeſindes in den zum ſtändiſchen Verbande der Mar⸗ 
ken Braudenburg und Niederlauſitz gehörenden Landestheilen be⸗ 
treffend; 

Ko. 2299. die Allerhöchſte Cabinetsorder vom 30ſten Juli c., wegen Vergütung 
der Reifekoſten für kommiſſariſche Geſchäfte in Koͤniglichen Dienſtan⸗ 
gelegenheiten an Beamte, welche nicht zum Reiſen mit Extrapoſt 
berechtigt ſind; 

Ro. 2300. den Tarif, wonach das Bollwerksgeld zu Jarmen von jetzt an zu 
erheben iſt, vom 19ten Auguſt c.; 

No. 2301. die Allerhöchſte Cabinetsorder vom 16ten September c., betreffend 
die Erleichterung der Patrimonialgerichtsherren in Beziehung auf die 
Einrichtung der Depoſitalgelaſſe und Gefängniſſe; 

No. 2302. die Allerhöchſte Cabinetsorder vom 16ten September c., betreffend 
die Annahme von Obligationen öber vom Staate übernommene pro⸗ 
vinzielle Staatsſchulden als depoſitalmäßige Sicherheit; 

No. 2303. die Allerhöchſte Cabinetsorder vom Aten Oktober c., betreffend die 
Beſtimmung, daß die in den Preußiſchen Staaten erſcheinenden Bücher, 
deren Text mit Ausſchluß der Beilagen zwanzig Druckbogen über⸗ 
ſteigt, wenn ſowohl der Verfaſſer als der Verleger auf dem Titel 
genannt ſind, der Cenſur ferner nicht mehr unterworfen ſein ſollen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. In unſerer Bekanntmachung vom 10ten April d. J., betreffend die Kün⸗ 
digung, Auszahlung und Uumſchreibung der noch unverlooſten Staatsſchuldſcheine 
zum Belaufe von 98,982,900 Rthlr. Kapital, hatten wir unter Nro. 3. die 
Beſtimmung des Zeitpunkts vorbehalten, mit welchem der Umtauſch der konver⸗ 
tirten und reſp. mit dem Reduktion: Stempel dedruckten Staatsſchuldſcheine ge⸗ 

neue, zu 31 pCt. verzinsliche Verbriefungen beginnen ſolle. Die Aus ferti⸗ 
Nuögegeben in Marienwerder den 5. November 1842. 
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gung dieſer neuen Dokumente ift nunmehr fo weit vorgeſchritten, daß mit der 
Tusreichung derſelben gegen Zurückgabe der alten konvertirten Obligationen vor⸗ 
gegangen werden kann. Demnach werden: l 


1, Die Inhaber derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche die durch unſere ge⸗ 
dachte Bekanntmachung gefchehene Kündigung angenommen haben, deren 
Betrag ſich nur auf 6825 Krhlr. beläuft, hiermit aufgefordert, das Capi⸗ 
tal und die Zinſen bis zum Iſten Januar 1843 ſofort bei derjenigen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu erheben, bei welcher ſie ihre Erklärung wegen 
Annahme der Kündigung abgegeben haben. 6 

II. Der Umtauſch ſämmtlicher übrigen noch unverlooſten Staatsſchuldſcheine 
welche nunmehr — fie mögen mit dem Reduktions⸗Stempel verſehen ſein 
oder nicht — als konvertirt anzuſehen ſind, gegen neue, zu drei und ein 
halb Prozent verzinsliche Obligationen? ſoll vom Iſten November d. J. 
ab beginnen. e f 

Die Inhaber ſolcher Staatsſchuldſcheine werden daher hiermit aufgefor- 
dert, letztere in einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnortes ꝛc. von 
ihnen zu vollziehenden Liſte dergeſtalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen 
Capital» Betrag lautende Apoints unter Einer Abtheilung, einzeln und nach der 
Zahlen⸗Ordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben auf einander folgen. 

Mit dieſer Liſte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte Kor- 
mulare ſowohl hier in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere, wie auch bei 
jeder Regierungs⸗Hauptkaſſe, unentgeltlich zu haben find, find die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine ſelbſt, in derſelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in der Liſte auf⸗ 
einander folgen, nach Abſonderung der zu denſelben gehörenden Zins-Coupons, 
von hieſigen Einwohnern an die Controlle der Staatspapiere, von außerhalb 
Berlin Wohnenden an die nächſte Regierungs-Hauptkaſſe abzuliefern, worauf 
ſo ſchnell, als der Andrang es geſtattet, die Ausreichung der neuen Staats⸗ 
ſchuldſcheine mit den Zins- Coupons Ser. IX. erfolgen wird. 

Um der für die Verſendung ſolcher Staatsſchuldſcheine an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und zurück zugeſtandenen Portofreiheit theilhaftig zu werden, muß 
auf der Adreſſe bei der Einſendung die Bezeichnung 

„ Thaler Staats⸗Schuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt, 

bei der Rüͤckſendung die Bezeichnung: 

Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 

hinzugefügt werden. rr N 

Sollten Staatsſchuldſcheine, welche in einer der ſtattgehabten 19 Verloo⸗ 
ſungen gezogen worden, aus Verſehen mit dem Reduktions⸗Stempel bedruckt 
worden ſein, ſo ſind die Inhaber derſelben gehalten, die zu Unrecht bezogene 
Konverttrungs⸗Prämie zurückzuerſtatten. * 
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Wegen der außer Cours geſetzten Staatsſchuldſcheine wird auf die Be⸗ 


stimmungen der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 27ſten März d. J. (Geſetz⸗ 
ſammlung No. 2255.) unter No. 5. und auf die $8. 1. und 2. des Geſetzes 
vom 16ten Juni 1835 (Geſetzſammlung No. 1620.) verwieſen. 


III. Zur Erleichterung der Staatsſchuldſchein-Beſitzer fol mit dem Umtauſche 


IV. 


1. 


der Obligationen zugleich die Realiſirung der zu denſelben gehörigen Zins⸗ 
Coupons, obgleich der letzte erſt am 2ten Januar 1843 fällig iſt, ver⸗ 
bunden werden. 

Es können zu dem Ende die Coupons den Staatsſchuldſchein⸗ Sen⸗ 
dungen, mit Angabe ihres ſummariſchen Betrages, jedoch in beſondere Am⸗ 
ſchläge verpackt, beigelegt werden. N 
Auch auf diejenigen Staatsſchuldſcheine, welche mit dem Reduktions⸗Stem⸗ 
pel nicht bedruckt ſein und zum Umtauſch nicht eingereicht werden ſollten, 
werden vom Iſten Januar k. J. ab, in Gemäßheit der Beſtimmung unter 
No. 2. der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 27ſten März d. J., nur 
die auf drei und ein halb Prozent reduzirten Zinſen gezahlt werden. 


Schließlich bemerken wir, daß weder wir, noch die Controlle der Stäats- 


papiere uns auf ſchriftliche Correſpondenz in dieſer Angelegenheit einlaſſen 
können, und daß, wenn, wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch 
ihrer Staatsſchuldſcheine bei der Controlle der Staatöpapiere unmittelbar 
ſollten bewirken wollen, ſie ſich bei dem zu erwartenden großen Andrange 
einen mehrtägigen Aufenthalt würden gefallen laſſen muͤſſen 

Berlin, den Aten Oktober 1842. 


Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. 


Vorſtehender Bekanntmachung fügen wir noch hinzu, daß 


die Schemata zu den, von den Inhabern der Staats ſchuldſcheine zwie⸗ 
fach auszufüllenden und zu vollziehenden Einreichungs⸗Liſten bei jeder 
Kreisſteuerkaſſe in unſerm Verwaltungsbezirk unentgeltlich in Empfang 
genommen werden können; 


2. die dieſen Liſten vorgedruckten Quittungs formulare von den Einreichern 


der Staatsſchuldſcheine nicht ſofort, ſondern erſt beim dereinſtigen Em⸗ 
pfange der neuen Staatsſchuldſcheine auszufüllen ſind, und 
die am 2ten Januar 1843 fälligen Zinſen ſchon jetzt bei den 
Kreisſteuer⸗, Domainen- und Rentamtskaſſen gegen Aushändigung 
der Zins⸗ Coupons Ser. VIII. Nro. 8. in Empfang genommen werden 
können. 
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Die Herren Landräthe und die Magiſträte werden angewieſen, vorſtehende 
Bekanntmachung nebſt dieſem Zuſatz ſofort auch in die Kreisblätter und in die 
in den Städten erſcheinenden Wochenblätter zu drei verſchiedenen Malen, in 
Zwiſchenräumen von 8 Tagen aufzunehmen; wo aber kein Wochenblatt erſcheint, 
iſt die Bekanntmachung in dem Geſchaͤftslokal der Kaͤmmerei⸗ und andern Com⸗ 
munalkaſſen auszuhängen. 

Die Kreisſteuer⸗ und Domainen-Rentamtskaſſen haben die bei ihnen ein- 
gehenden Zins-Coupons zu realiſiren und die Zinſenbeträge der Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs ⸗Hauptkaſſe auf Ueberſchüſſe in Anrechnung zu bringen. 

Marienwerder, den 17ten Oktober 1842. ; 

Königlid Preußiſche Regierung. 


II In der Inſtruktion vom 23 ften Dezember 1833, über das bei Verſen⸗ 

dung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren, welche ſich als beſondere 

Beilage bei der Nro. 36. unſeres Amtsblatts für das Jahr 1834 abgedruckt 

findet, iſt §. 14. feſtgeſetzt: a 
„daß jedes einen Pulvertransport begegnende oder denſelben einholende 
„Fuhrwerk, auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem naͤchſten 
„Pulverwagen, in den Schritt fallen und darin fo lange verbleiben müſſe, 
„bis es ausweichend den Pulverwagen paſſirt habe und wiederum 10 Schritt 
„von demſelben entfernt ſei, worauf es den Zwiſchenraum bis zum naͤch⸗ 
sten Pulverwagen und zwar wiederum bis auf eine Entfernung von 10 
„Schritten im Trabe zurücklegen koͤnne “, 

ohne dabei der den Pulvertransport begegnenden Reiter zu gedenken. Es iſt 

daher von dem Königl. Miniſterio des Innern zu dem §. 14. der gedachten 

Inſtruktion noch folgender Zuſatz für nothwendig erachtet: 
„Dieſe Vorſchrift (§. 14.) findet auch auf jeden Reiter, welcher einem Pul⸗ 
„vertransport begegnet, oder ihn einholt, eine uneingeſchränkte Anwendung; 
„nur dem Commandoführer ſteht die Befugniß zu, auch bei den Pulver- 
„wagen in ſchnelleren Tempos zu reiten “; 

was hierdurch höherer Beſtimmung zufolge zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

wird. Marienwerder, den 26ſten Oktober 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Beſcheinlgungen über Domainen⸗ und Forſt⸗Veräußerungs⸗ und Ablöſungs⸗Gelder 
betreffend. 

III. Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Hauptkaſſe im II. Quartal d. J. 

zur definitiven Bereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte 

Domainen und Forſtgrundſtücke, fo wie über die zur Ablöfung von Domainen⸗ 
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Präſtationen eingezahlten Capltalien, find mit den vorſchriftsmäßigen Verifika⸗ 
tlons⸗Atteſten der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden und der 
Koͤnigl. Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verſehen, den betreffenden Domainen⸗Rent⸗ 
Aemtern zugefertiget worden, und können nunmehr von denſelben gegen Be⸗ 
ſcheinigung unter Rückgabe der empfangenen Interims⸗ Quittungen in Empfang 
genommen werden. Marienwerder, den 17ten Oktober 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Der Vorwerksbeſitzer Harder zu Grzymalla und der Freiſchulz Jacobſon 
zu Grünhagen ſind an Stelle des ausgeſchiedenen Landgeſchworenen Böttcher 
und des Freiſchulzen Schilling zu Kreisverordneten für den Stuhmer Kreis im 
Sinne des Landes-Cultur⸗Ediktes vom 14ten September 1811 gewählt, und 
dieſe Wahl iſt von uns beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 12ten Oktober 1842. Par 
Königlich Preußiſche Regierung. 3 weite Abtheilung des Innern. 


Sicherheits: Polizei. 


v. Dem Bäcker und Küchlergeſellen Nepomuk Zabitzki aus Grätz find in der 
Stadt Flatow ſein vom Landrathsamte in Buck am Sten Juli d. J. ertheiltes 
auf 1 Jahr 9 Monat gültiges Wanderbuch, zwei Lehrbriefe und zwei Führungs⸗ 
atteſte, angeblich aus einem Schranke geſtohlen worden, und dieſe Papiere wer⸗ 
den daher hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 28ſten Oktober 1842. Bi, 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Vom Königl. Aten Infanterie⸗Regiment zu Danzig iſt der unten ſigna⸗ 
liſirte Musketier Anton Domin am 23ſten d. M. deſertirt. Die Polizeibehoͤrden 
unſeres Verwaltungsbezirks werden angewieſen, auf den Domin zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Militairbehörde zum 
weitern Transport nach Danzig abzuliefern. 
Marienwerder, den 28ſten Oktober 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 


Geburtsort — Ruda, Kreis Strasburg, Provinz Weſtpreußen, letzter Auf⸗ 
enthaltsort — Brynsk, Kreis Strasburg, Religion — katholiſch, Alter — 
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geboren den iten Mai 1821, eingeſtelt — den Den Oktober 1842, Große 
— 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich, Haare — blond, Stirn — hoch, Augenbraunen — 
bkond, Augen — grau, Naſe — ziemlich lang und ſpitz, Mund — breit, Bart 
— keinen, Kinn — lang, Geſicht — lang und ſchmal, Geſichtsfarbe — bleich, 
Statur — geſetzt. 

Bekleidung: Eine Dienſtjacke, geſtempelt I. B. 4. J. R. 1839., ein 
Paar Zuchhofen, geſtempelt I. B. 4. J. R. 1840., eine Feldmütze, ein Paar 
Schuhe, geſtempelt 1. B. 4. J. R. 1839., eine Halsbinde, eine blau wollene 
Weſte, ein Hemde von ſehr grober Leinwand, ohne Stempel. b 


vII. Der Musketier Stephan Potulski von der äten Compagnie Sten Infan⸗ 
terie» Regiments, welcher wegen dritter Deſertion und Diebſtahls hier in Unter⸗ 
ſuchung und Arreſt ſich befunden hat, iſt durch gewaltſame Erbrechung eines 
Stubenſchloſſes aus dem hieſigen Militair⸗Lazareth entwichen. Es werden bei 
der Wichtigkeit der vom Inculpaten verübten Verbrechen alle Behörden des In— 
und Auslandes ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle anzuhalten, ihn 
ſofort feſtzunehmen und hierher durch die nächſte Militairbehörde in Arreſt, je- 
doch ſicher, wieder abliefern zu laſſen. Das Signalement folgt bei. 

Danzig, den 25ſten Oktober 1842. 

Königlich Preußiſches Gericht der Den Divifion, 
Signalement. 

Geburtsort — Kowalewo, Kreis Thorn, Religion — katholiſch, Alter — 
27 Jahr 4 Monat, Größe — 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich, Haare — blond, Stirn 
— gewöhnlich, Augenbraunen — ſtark, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, Mund 
— gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Bart — keinen, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
bildung — finſter, Geſichtsfarbe — geſund und pockengrübig, Geſtalt — ſtark, 
Sprache — polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen — grobe Pockennarben 
im Geſicht. 


Bekleidung: Eine Feldmütze, cine Halsbinde, eine Dienſtjacke, ein 
Paar Tuchhoſen, ein Paar Schuhe. N 


vill. Der unten näher ſignaliſirte Schuhmacher George Kelpin aus Putzig, 
welcher bei dem hieſigen Königl. Stadtgericht wegen eines gemeinen zu Lange: 
nau verübten Diebſtahls mit Verluſt der Nationalkokarde und funfzehn Peitſchen⸗ 
hieben beſtraft iſt, wurde am 3ten d. M. mittelſt eines auf 8 Tage guͤltigen 
Reiſepaſſes über Marienburg, Dirſchau und Danzig in ſeine Heimath gewieſen. 

Nach der Benachrichtigung des Magiſtrats zu Putzig iſt derſelbe dort nicht 
eingetroffen, und da er ein ſehr gefährlicher Menſch iſt, auch bereits wegen De⸗ 
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ſertion, Diebſtahl und Betrug mehrere Strafen erlitten hat, und unter polizei⸗ 
licher Aufſicht ſteht, ſo werden alle Wohllöbl. Polizeibehörden erſucht, den Kelpin 
im Betretungsfalle anzuhalten und nach ſeiner Heimath zu weiſen. 
Roſenberg, den 24ſten Oktober 1842. 
Königliches Landratbs- Amt. 


Signalement 


Stand — Schuh⸗ 
macher, Religion — katholiſch, Alter — 42 Jahr, Größe — 9 Fuß 7 Zoll. 
Haare — röthlich, Stirn — frei, Augenbraunen — braun ⸗röthlich, Augen — 
blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — roth, Kinn — oval, Zähne — 
geſund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel. 


IX. Mit Bezug auf den im Amtsblatt Nro. 41. aufgenommenen Steckbrief 
vom Sten d. M. wird zur Berichtigung der Steckbriefs-Controle bekannt ges 
macht, daß der des Raub: und Mordverſuchs auf der Chauſſee bei Andreashoff 
beſchuldigte Flüchtling in der Perſon des bereits öſters beſtraftesn Wilhelm 
Behnke aus Linowitz bei Bromberg zur Haft gebracht iſt. Zur Feſtſtellung 
des objektiven Thatbeſtandes über das dem ꝛc. Behnke zur Laſt gelegte Wer: 
brechen iſt jedoch die Vernehmung des angefallenen Mannes, deren ſich derſelbe 
durch ſeine Entfernung entzogen hat, nothwendig. Es iſt ermittelt, daß dieſer 
Mann als Händler umherreiſet und aus Schleſien iſt. 

Die Wohllöblichen Polizeibehörden werden daher erſucht, dieſen Mann, 
wenn derſelbe ſich zur Viſirung ſeines Paſſes meldet, über den an ihm ausge⸗ 
übten Straßenanfall umſtändlich zu vernehmen, feine Ausſage gerichtlich beeidi⸗ 
gen zu laſſen, und mir dieſelbe ſchleunig mitzutheilen. 

Zugleich wird der zu vernehmende Mann, wenn er von dem Inhalte vie 
ſer Bekanntmachung Kenntniß erhält, aufgefordert, ſich zu Br Vernehmung 
bei der nächſten Polizeibehörde ſofort zu geſtellen. 

Schwetz, den 29ſten Oktober 1842. 

Königliches Domainen-Rentamt. 


Xx. Der Dienſtjunge Wilhelm Baumgarth alias Reifſchläger aus Gr. Wolz 
it nach Verbüßung ſeiner ihm wegen gewaltſamen Diebſtahls auferlegten acht⸗ 
monatlichen Freiheitsſtrafe aus den Königlichen Zwangs-Anſtalten zu Graudenz 
am 1Aten d. M. nach Ruſſenau entkaſſen worden, bis jetzt aber dort nicht eine 
getroffen, weshalb die Wöhllöbl. Polizeibehörden erſucht werden, auf ihn zu vi⸗ 
giliren und ihn im Betretungsfalle an ſeinen Beſtimmungsort zu weiſen. 

Marienwerder, den 25ſten Oktober 1842, 

Königliches Domainen⸗ Rentamt. 


Perſonal⸗ 

Oronik der 
öffentlichen 
Behörden. 
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XI. Der unten näher ſignaliſirte Knecht Jacob Friedrich Dommert, welcher 
früher zu Kl. Tarpen, Amts Graudenz gedient, hat ſich bei ſeiner heimlichen 
Entfernung in vergangener Racht aus dem Dienſte des hieſigen Kaufmanns 
Saalfeld Joel Zillichauer des Diebſtahls dringend verdächtig gemacht. 


Sämmtliche Wohllöbliche Polizeibehörden und die Gensd'armerie werden 
erſucht, auf den ꝛc. Dommert Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite an uns abzuliefern. 

Culm, den 18ten Oktober 1842. r 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Geburtsort — Sanskau bei Neuenburg, gewöhnlicher Aufenthaltsort — 
unbeſtimmt, Alter — 22 Jahr, Stand — Knecht, Größe — 35 Fuß 1 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — wenig bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — 
blau und groß, Naſe und Mund — gewohnlich, Bart — fehlt, Kinn — rund, 
Geſichtsfarbe bleich, Geſichtsbildung — rund, Statur — klein, etwas breit⸗ 
ſchultrig. 


XII. Die erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Pluſznitz iſt durch den Vikar 
Drazkowski wieder beſetzt worden. 

Die durch das Abſterben des Ober-Inſpektor Platen erledigte Ober⸗ 
Anfpeftor- Stelle bei dem Königl. Haupt⸗Steuer⸗-Amte zu Jaſtrow iſt dem 
bisherigen Ober⸗Inſpektor von Seydewitz zu Stargardt in Pommern 
verliehen. 


Dem bisherigen interimiſtiſchen 2ten Amtsdiener Krauſe zu Schwetz if 
nunmehr dieſe Stelle definitiv verliehen worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 44.) 


